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tung, tlic sich auch hie1· nach einer tlüchtigen Durchsicht 
zeigt, und über die Herr Dr. Schmidt - G ö b e 1 keine De­
tails gab, da er diese Abtheilung, so wie die P f 1 an z e n; 
uicht selbst bearbeitet. Letztere weichen fast weniger von 
denen der Ostküste von De c ca n ab, a1s man erwarten 
könnte; der Grund davon ist wohl, dass ein grosser 'l'heil 
derselben an den Küsten gesammelt ist, wo sich denn diese 
Aehnlichkcit der Flora von selbst erklärt. Doch ist immer 
manches Neue und Interessante darunter. Gramineen, 
Cype1·aceen, Laurineen, Myrtuceen, Pipei·aceen J schei­
nen am sliirksten vertreten, wohl auch mit desshalb, weil 
sie sich noch am besten einlegen und erhalten lassen. Eine 
bedeutende 1ilineralogische und geognostische Sammlung 
blieb der grossen Transportkosten halber in Mergui liegen. 

Hr Ur. Hammers eh m i d t cr;;tattete einen gedräng­
ten Be1·icht über die letzte Sendung des seit November v. J. 
in Mexicu llcfindlichen Pßan:t.en - Sammlers, Herrn Ca r l 
Heller. Derselbe hat nun, wie bereits öffentliche Blätter 
auzei,!:!;ten , mehrere Transporte mit den seltensten lebenden 
Pflanzen an die Gartenbau - Gesellschaft nnd an die ihn be­
züglich seiner Ueise unterstü.tzenden Gönner übennittelt; die 
letzte vor Kurzem hier eingetroffene Sendung , aus 13 J\.i­
sten bestehend, kömmt aus der Gegend \'On Hoaiusco ; sie 
ging; am;). Juni auf der Barke , ~ Echo" von Vera-Cruzab, 
und langte direct über Hamburg am 14-. August in 'Vien an. 
Leider ist der fleissige und umsichtige Sammler durch die 
zwischen Mex:ico und Nord - Amerika eingetretene Feindse­
ligkeit und durch die Blockade der me:xicanischen Seehäfen in 
den niichslen Sendungen gehindert. Er gedenkt bezüglich sei.,. 
ner weitem Reise folgenden Plan zu verfolgen: Ende Juni 
will er von Huatusco abreisen und die Hauplstadt l\texico be­
suchen, sich hier einen Monat aufhalten , um die Sammlun­
gen zu benützen, Anfangs August den Bezirk von To ... 
luca bereisen, im September bis November die Landstrecke 
von Toluca bis Tasco durchziehen, uud im Dezember einen 
Haupt-Transport absenden. Im Januar 184-7 will er Pas­
quaro und den Vulkan .Jornllo besuchen, und im Febrna1· 
und März. über V alladolid bis zum Vulkan Taucitaro iuHl 
Coliurn vordringen, von hier soll ein weiterer Trausport n~-



gehen, und dann die Rückreise über Mexico und V era-Cruz 
erfolgen, wo er Anfangs Mai einzutreffen gedenkt. Ob und 
in wie weit dieser Reiseplan eine Ab~inderung erleidet, hängt 
von t~en nächsten ](riegsereignissen :1b. Es beginnt nun 
für unsern thätigen Sammler der zweite und zwar geführli·· 
chere Theil seiner Reise, und wir rufen ihm daher ein 
freundliches ,,Glück auf'' in die Urwälder ,·on l\'lexico nach. 
In der ~egenwärtigen Sendung findet sich wieder eine 
reiche Ausbeute, \'On Seltenheiten und l\~o,·itäten: eine 
Agave nov. 8pec. mit dunkelblauen Stadteln, mehrere 
Pracht- Exemplare von Yucca long7f'olia ,·on ausserordcnt­
Jicher Grösse, 2 Arten vou Ji1,1,rcroya, wahrscheinlich neu , 
von Macleania insignis mit scharlachrothen Blüthen, viele 
grosse: knollige Wurzelstöcke von JYiarallla, baumartige 
Farren, Knrllen von Ec!ti!es - Arten, durch ihre grossen 
ßlumen a~1!>gezeichnet; sehr grosse Exemplare \'Oll Rox­
bm·gltia - Arten, zwei neue Bromelien - Arten, einige hun­
dert Arten 01·chideen, wornnter ganz neue Epidend1·on, 
Mttxilladen, Marmodes, Oncidien, Loelien, Perislerien, 
Odonloglossum, Cycnochen Cyrlocltilen sich befinden. 

Ausser diesen lebendigen J>ilanzen, die alle in sehr gu­
tem Zustande ankamen, sandte He J 1 er viele neue Säme­
reien , eine Kiste mit sehr gut erhaltenen Conifercn -Samen 
der verschiedensten Arten, ausgezeichnete getroeknete 
Jlflanzen, einiges an Insectcn und ein Paar Mammalien, 
wovon eines aus der Familie der Nager sein dürfte. In der 
oben bemerkten neuen Agave fanden sich fünf rothe, 
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/ 0 Zoll lau~e Lar\'en eingefressen, wovon Dr. Ham­
mers eh m i d t ein Exemplar der Versammlung rnrwies; 
derselbe wird \'ersuchen , diese Larven aufzuziehen, und 
·über die Verwandlung dieses mexicanischen Insekts seiner 
Zeit die Beschreibung liefern. 

Hr. Rum l er J Cnstos - Adjunkt am k. k. Hof-Minera­
lien - Cabincte, zeigte eine kleine, von dem Mechaniker 
Du e n b o s tel verfertigte Oehlpumpe vor, welche durch 
die Rotation eines elek~omagnetischen Ankers in Bewegung 
gesetzt wird. Diese Pumpe nahm die Aufmerksamkeit der 
Anwesenden wegen ihrer genauen und. reinen Ausführung 
in hohem Grade in Ansprnch. Hr. Rn m l er erkliirte in 


